
Stadt Ahrensburg 

Bebauungsplan Nr. 65 
1. Änderung

Zusammenfassung und Behandlung der Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB)  
und der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB)  

sowie der Beteiligung der Nachbargemeinden (§ 2 Abs. 2 BauGB) 

05.04.2019 

Anlage 3
Vorlagen-Nr. 2018/132



Nr. Behörde / TöB Stellungnahme 
vom 

Mit  
Anregungen / 

Hinweisen 

Ohne  
Anregungen / 

Hinweisen 

Keine  
Stellungnahme 

abgegeben 

1 Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration, 
Abt. IV.6 –Landesplanung und ländliche Räume- 29.06.2018 X

2 Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration, 
Abt. IV.52 -Städtebau, Ortsplanung, Städtebaurecht X

3 Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume, -Oberste Naturschutzbehörde X

4 Ministerium für Wissenschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie, 
Abt. VII 4 -Verkehr und Straßenbau- 21.06.2018 X

5 Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume,-Oberste Forstbehörde- X

6 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, 
Untere Forstbehörde, Flintbek X

7 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, 
Untere Forstbehörde, Mölln 29.06.2018 X

8 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, 
-Technischer Umweltschutz-, Dezernat Immissionsschutz /(6) X

9 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, 
-Außenstelle Südost- X

10 Landesamt für Denkmalpflege, -Der Landeskonservator- X 

11 Archäologisches Landesamt 30.05.2018 X 

12 Kreis Stormarn -Der Landrat- 25.06.2018 X 

13 Zweckverband Wassergemeinschaft des Kreises Stormarn X 

14 Amt für Katastrophenschutz,-Kampfmittelräumdienst- 27.06.2018 X

15 Hamburger Wasserwerke X 

16 Hamburger Verkehrsverbund, -HVV- X 

17 Verkehrsbetriebe Hamburg - Holstein, -VHH- X 



18 Stadtwerke Ahrensburg    X 

19 Industrie- und Handelskammer 05.07.2018  X  

20 Handwerkskammer 27.06.2018  X  

21 AWSH Abfallwirtschaft Südholstein    X 

22 Verband der Mittel- und Großbetriebe des Einzelhandels Nord e.V.    X 

23 Handelsverband Nord e.V. 29.06.2018 X   

24 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensburg    X 

25 Kath. Kirchengemeinde St. Marien    X 

26 Historischer Arbeitskreis Ahrensburg    X 

27 Naturschutzbund –NABU-, Herr Quermann-    X 

28 Naturschutzbund -NABU-, Neumünster    X 

29 BUND, Fr. Dr. Ludwig-Sidow 05.07.2018  X  

30 Landesnaturschutzverband, AG-29    X 

31 Verein Jordsand zum Schutz der Seevögel    X 

32 Kreisbeauftragter für Naturschutz, Herr Dieter Ohnesorge    X 

33 Naturschutzbeauftragter der Stadt Ahrensburg, Herr Rolf de Vries    X 

34 Amt Bargteheide – Land –  1. Delingsdorf 
2. Todendorf 

31.05.2018 
06.06.2018  X  

35 Freie und Hansestadt Hamburg 02.07.2018  X  

36 Gemeinde Großhansdorf 26.06.2018  X  

37 Amt Siek    X 

38 Gemeinde Ammersbek 29.06.2018  X  

39 Deutsche Telekom Technik GmbH 07.06.2018  X  

40 Richtfunk-Trassenauskunft, Deutsche Telekom Technik GmbH 01.06.2018  X  

41 Versatel Nord GmbH, Abt. Linientechnik    X 

42 Vodafone AG    X 
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43 Willytel GmbH X 

44 Telefónica Germany GmbH, E-Plus Service GmbH 27.06.2018 X 

45 PLEdoc GmbH X 

46 Primacom Berlin GmbH X 

47 TenneT TSO GmbH 04.06.2018 X 

48 Toll Collect GmbH X 

49 Ericsson Services GmbH 21.06.2018 X 

50 Schleswig-Holstein Netz AG 03.07.2018 X 

51 Kabel Deutschland X 

52 SWN Stadtwerke Neumünster GmbH X 

53 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr Referat Infra I 3 06.06.2018 X

54 Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und 
Eisenbahnen X

55 NAH.SH GmbH 
Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH X

56 Ahrensburger Stadtforum für Handel, Gewerbe und Tourismus e.V X 
: 
Im Zuge der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplans Nr. 65 1. Änderung nach 3 Abs. 2 BauGB wurden keine Stellungnahmen abge-
geben. 



1. Ministerium für Inneres, ländliche Räume und
Integration, Abt. IV.6 –Landesplanung und
ländliche Räume

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der geplanten 1. 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 65 der Stadt 
Ahrensburg und den damit verbundenen 
Planungsabsichten keine Ziele der Raumordnung 
entgegenstehen.  
Weiterhin wird zur Kenntnis genommen, dass mit 
Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 65 
die Maßgabe der Landesplanung vom 8. April 2014 für 
eine Zustimmung zur Aufstellung der 44. Änderung des 
Flächennutzungsplans sowie zur Aufstellung des 
Bebauungsplans Nr. 88 a erfüllt wird.  



Die Hinweise auf eine effektivere Steuerung der 
Einzelhandelsentwicklung sowie auf einen Ausschluss des 
zentrenrelevanten Sortiments „Getränke“ wurden geprüft.  
Als Ergebnis der Prüfung wird aus folgenden Gründen an 
der geplanten Festsetzung festgehalten: 
Der Bebauungsplan Nr. 65 wurde 1994 – 97 aufgestellt mit 
dem Ziel, der im Gewerbegebiet Nord seinerzeit zu 
beobachtenden Ausbreitung von Einzelhandelsbetrieben 
entgegen zu wirken. Parallel zur Aufstellung des 
Bebauungsplans Nr. 65 wurden auch die bestehenden 
östlich anschließenden Bebauungspläne Nr. 9, Nr. 44 und 
Nr. 60 mit der gleichen Planungsabsicht geändert. Für alle 
Änderungen wurden dabei identische Festsetzungen 
gewählt, wie sie auch im Bebauungsplan Nr. 65 bisher 
gelten.  
Die Festsetzungen sind aus heutiger Sicht zwar 
optimierbar, haben sich jedoch in der bestehenden Form 
bewährt – im Ergebnis sind in den letzten 20 Jahren keine 
unerwünschten Einzelhandelsentwicklungen im 
Gewerbegebiet Nord festzustellen.  



Dies gilt auch für das zentrenrelevante Sortiment des 
Einzelhandels mit Getränken. Bisher ist keine Entwicklung 
zu beobachten, derzufolge die für das gesamte 
Gewerbegebiet nördlich des Beimoorwegs geltende 
ausnahmsweise Zulässigkeit von Getränkehandel negative 
Auswirkungen auf die Innenstadt hat. Somit besteht hier 
keine korrekturbedürftige negative städtebauliche 
Entwicklung. Vor diesem Hintergrund sieht die Stadt 
Ahrensburg keinen Bedarf, die im gesamten nördlichen 
Teil des Gewerbegebietes geltenden Festsetzungen im 
Zuge dieses Verfahrens lediglich für einen 
untergeordneten räumlichen Teilbereich zu verändern. 
Sollten sich hier zukünftig städtebauliche Missstände 
ergeben, wird die Stadt mit einer Änderung der 
Festsetzungen aller betroffenen Bebauungspläne 
reagieren.  



4. Ministerium für Wissenschaft, Arbeit, Verkehr
und Technologie, Abt. VII 4 -Verkehr und
Straßenbau-

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die Planung bestehen.  
Es liegen keine Hinweise bezüglich negativer 
Auswirkungen auf die Planung der S4 vor.  



7 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume, Untere Forstbehörde, Mölln 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 
Die Ausführungen beziehen sich räumlich und inhaltlich auf 
das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
88 a und wurden bei dessen Aufstellung in die Abwägung 
eingestellt.  





11 ; Archäologisches Landesamt 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



12. Kreis Stormarn – Der Landrat –



Nr. 1 – 2: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



Nr. 3.1 – 3.2: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden.  

Nr. 3.3: 
Der Hinweis auf die einschlägigen Vorschriften zum Rück-
bau der bestehenden Tankstelle werden zur Kenntnis ge-
nommen.  

Nr. 4 – 5: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 

Nr. 6.1: 
Im Rahmen einer historischen Erkundung vom 18.12.2018 
wurde festgestellt, dass am 1. Standort Kornkamp 48 für 
den Bereich der Nutzung durch eine chemische Reinigung 
ein Altlastenverdacht besteht. Zudem wurde für den Tank-
stellenbereich im Falle der Stillegung ebenfalls ein Altlas-
tenverdacht ermittelt.  
Mit der seit 27.03.2019 bestehenden Rechtskräftigkeit des 
Bebauungsplans Nr. 88 a ist nunmehr zeitnah mit dem 
Umzug des bestehenden famila sowie der Tankstelle zu 
rechnen. Da im Zuge der dann anstehenden gewerblichen 
Umnutzung des Geländes mit Umbau und/oder Abbruch-
arbeiten zu rechnen ist, werden der Empfehlung des Gut-
achters folgend die orientierenden Untersuchungen zur   



Überprüfung des Altlastverdachts für die beiden kontami-
nationsverdächtigen Teilflächenbereiche bis zur Aufgabe 
des famila Marktes zurückgestellt.  
In Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbehörde wur-
de mit dem Eigentümer der Fläche ein städtebaulicher Ver-
trag geschlossen, der zur Durchführung der orientierenden 
Untersuchung mit Aufgabe der bestehenden Nutzung, spä-
testens jedoch bis zum 30.06.2021 verpflichtet.  
Gemäß der Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbe-
hörde sind die Bedenken gegen die Planung mit Abschluss 
dieses Vertrages ausgeräumt. 

Für den 2. Standort Ewige Weide 1 hat die historische Un-
tersuchung keinen Altlastenverdacht ergeben. 

Für den 3. Standort Kornkamp 44 wurde im Rahmen einer 
historischen Untersuchung für einen Teilbereich des ge-
werblich genutzten Grundstücks festgestellt, dass ein Ein-
trag von potenziellen branchenspezifischen Stoffen in den 
Boden und damit verbunden das Vorhandensein von 
schädlichen Bodenveränderungen im Sinne des 
BBodSchG, § 2, nicht ausgeschlossen werden konnten. 
Konkrete Hinweise liegen nach den Erkenntnissen der his-
torischen Recherchen jedoch nicht vor.  
Sofortige orientierende Untersuchungen sind wegen der 
noch aktiven Nutzung nicht sinnvoll. Der Altlastverdacht 
sollte, bei Nutzungsänderung oder Aufgabe der Nutzung, 
durch eine orientierende Untersuchung des kontaminati-
onsverdächtigen Teilflächenbereichs unter Berücksichti-
gung der Parameter Kohlenwasserstoffe und 



leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe für die Medien 
Boden und Bodenluft überprüft werden. 

Nr. 6.2: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 

Nr. 7 – 8: 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 

Nr. 9.1: 
Der Anregung wird gefolgt. 

Nr. 9.2 
Der Anregung wird gefolgt 

Nr. 9.3 
Der Anregung wird gefolgt 

Nr. 9.4 
Der Anregung wird gefolgt 



14. Amt für Katastrophenschutz,-
Kampfmittelräumdienst-

Kenntnisnahme, dass der Kampfmittelräumdienst keine 
Bedenken vorbringt und der Planung zustimmt. 
Das Merkblatt wird zur Kenntnis genommen. 



19. Industrie und Handelskammer

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



20. Handwerkskammer Lübeck

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



23. Handelsverband Nord

Lediglich der mit a; gekennzeichnete Absatz der Stellung-
nahme nimmt Bezug auf die 1. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 65. Die sonstigen Ausführungen beziehen sich 
räumlich und inhaltlich auf die Verfahren zur Aufstellung 
des Bebauungsplans Nr. 88 a sowie auf die 44. Änderung 
des Flächennutzungsplans und wurden im Rahmen dieser 
Verfahren in die Abwägung eingestellt.  



a; 
Eine Nachnutzung der Altstandorte wird ausgeschlossen 
durch die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 65. Diese 
hat zur Folge, dass eine Weiterführung der bestehenden 
Einzelhandelseinrichtungen lediglich auf Grundlage des 
Bestandsschutzes erfolgen könnte.  
Mit der vertraglich gesicherten Umsiedlung des Magnetbe-
triebes Famila und einem bauleitplanerischen Ausschluss 
von Einzelhandelsentwicklungen wäre der Altstandort des 
Famila nicht mehr als Fachmarktzentrum zu klassifizieren. 
Für die verbleibenden Anbieter Aldi und Futterhaus wird 
der Standort aufgrund des Wegfalls des Frequenzbringers 
Famila, den Standortdefiziten und fehlenden Entwick-
lungsmöglichkeiten an Attraktivität verlieren. Der Standort 
wird somit in Folge der vertraglich gesicherten Verlagerung 
des Famila seine Einzelhandelsfunktion verlieren (vgl. CI-
MA 2012, S. 63).  
Eine Vereinbarung mit dem Grundstückseigentümer der 
Standorte des Lebensmitteldiscountmarktes sowie des 
Zoofachmarktes ist vor diesem Hintergrund nicht erforder-
lich.  

a 





29. BUND

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



34.1 Amt Bargteheide – Gemeinde Delingsdorf 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



34.2 Amt Bargteheide – Gemeinde Todendorf 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



35. Stadt Hamburg

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 





36. Gemeinde Großhansdorf

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 

Die Ausführungen bezüglich der verkehrlichen Belange 
beziehen sich räumlich und inhaltlich auf die Verfahren zur 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 88 a sowie auf die 44. 
Änderung des Flächennutzungsplans und wurden im 
Rahmen dieser jeweiligen Verfahren in die Abwägung ein-
gestellt. Die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 führt nicht zu 
einer Verkehrszunahme. 





38. Gemeinde Ammersbek

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



39. Deutsche Telekom Technik GmbH

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



40. Richtfunk-Trassenauskunft, Deutsche Telekom
Technik GmbH

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



44. Telefónica Germany GmbH, E-Plus Service
GmbH

Die von der 1. Änderung des Bebauungsplans 65 betroffe-
ne Fläche wird nicht von Richtfunktrassen berührt.  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 







47. TenneT TSO GmbH

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



49 Ericsson Services GmbH 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 



50. Schleswig-Holstein Netz AG

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 





53. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz
und Dienstleistungen der Bundeswehr

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken 
gegen die 1. Änderung des B-Plans Nr. 65 vorgebracht 
werden. 




